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in teme nas spremlja leto v zad-
nji letni œas. Zima prinaøa sanj-
ske pokrajine. Misli, besede in
pesmi se spremenijo v sneæne
kristale. V zimsko belem øe en-
krat obstati, pogledati nazaj in
staro leto se enkrat v srœni to-
plini objeti ...

Im Zauber von
Licht und Schatten begleitet
uns das Jahr in die letzte Jah-
reszeit. 
Der Winter bringt Traumland-
schaften. Gedanken,  Worte,
Lieder formen sich in Schnee-
kristalle. Im Winterweiß noch
einmal stehen bleiben, zurück-
sehen, um das alte Jahr noch
einmal aus Herzenswärme zu
umarmen …

Enkratni boæiœni
glasbeni dogodek
v „Stari poøti“
Europäisches
Spitzenensemble
in der „Alten Post“

Na øtefanovo, 26. decembra, ob
20.00 uri bo v „Stari poøti”
boæiœni koncert, ki ga nikakor
ne smete zamuditi: nastopil bo
mednarodno znani New Swing

Quartet iz Ljubljane
skupno z domaœinko An-
jo Nessmannn iz Straje
vasi ob spremljavi pi-
anista Andreasa Brenci-
ca. Gostoval je domala po
vsem svetu in prejel
mnoge nagrade in pri-
znanja doma in po svetu.
S trdim delom si je
kvartet pridobil status
ene najboljøih gospelov-
skih skupin v Evropi.

Am Stefanitag, dem 26. Dezember, um 20.00 Uhr findet in
der „Alten Post” ein Weihnachts-Konzert statt, das allen in
unvergesslicher Erinnerung bleiben wird. Zu Gast ist das in-
ternational bekannte New Swing Quartet aus Ljubljana.
Mitgestaltet wird das Konzert von Anja Nessmann aus Ho-
henturn/Straja vas und dem Pianisten Andreas Brencic.
Das New Swing Quartet zählt zu den herausragendsten 
Gospel-Gruppen in Europa.

Volilni skupnosti Straja vas in Ziljska Bistrica 
æelijo vsem Ziljankam in Ziljanom blagoslovljene

boæiœne praznike in sreœno novo leto 2006.

Die Wahlgemeinschaften Hohenthurn
und Feistritz an der Gail

wünschen allen Gailtalerinnen und Gailtalern
friedvolle Weihnachten und ein

glückliches Neues Jahr 2006.

Vsi prisrœno vabljeni!

Herzlichst eingeladen!

Enkratni boæiœni
glasbeni dogodek
v „Stari poøti“
Europäisches
Spitzenensemble
in der „Alten Post“

ÖR/ek. sv. Janko Zwitter, Mag. Urban Popotnig
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Welche Bilanz ziehen Sie für
das Jahr 2005?
ÖR Janko Zwitter: Als Kul-

tur- und Sportreferent unserer
Gemeinde kann ich sagen, dass
sich die Investitionen in den
letzten Jahren, speziell auch in
die Sportanlagen, in jeder Hin-
sicht positiv ausgewirkt haben.
Gemeinsam mit den Sportver-
einen und der Feuerwehr ha-
ben wir eine Basis geschaffen,
die sämtlichen Vereinen eine
erfolgreiche Tätigkeit ermög-
licht - insbesondere im Bereich
Kinder-, Schüler- und Jugend-
arbeit. Gemeinsam haben wir
viel erreicht. In diesem Sinne
möchte ich mich auch bei allen
Trainern und Eltern sowie bei
den Vereinsfunktionären für
die gute Zusammenarbeit recht
herzlich bedanken.  

Welche Bilanz ziehen Sie im
Bereich Kultur?
ÖR Janko Zwitter: Eine

ebenso sehr positive. Mein
Glückwunsch gilt der Singge-
meinschaft Hohenturn/Straja
vas zu ihrem 20-jährigen Ju-
biläum. Ein großes Lob gehört
auch der Singgemeinschaft
und dem Jugend-Quintett Oi-
sternig ausgesprochen, wo
sehr viele Sänger und Sänge-
rinnen aus unserer Gemeinde
mitwirken. Die Bereitschaft
beider Gruppen, zweisprachi-

„Gemeinsam
haben wir
viel erreicht“

ÖR Janko Zwitter, Ge-
meinderat in Hohenturn/
Straja vas, über das Jahr
2005 und die Zukunftsper-
spektive für die Gailtaler
Bevölkerung.

ges Kulturgut wiederzubele-
ben und vor allem alte Kirch-
tagslieder zu pflegen, ist
äußerst begrüßenswert. Eben-
falls mit großer Genugtuung
verfolge ich die kulturellen Ak-
tivitäten der Familie Druml
bzw. der Alten Post/Stara
poøta sowie des slowenischen
Kulturvereines SPD „Zila” in
unserer Nachbargemeinde
Feistritz/Bistrica.

Bekannt ist ihre Gemeinde
auch durch den weit über die
Gemeindegrenzen hinaus
bekannten zweisprachigen
Sportverein Achomitz/Zah-
omc.
ÖR Janko Zwitter: Er kann

nicht nur auf eine äußerst erfol-

folgende: Gerade in einer Zeit,
wo Österreich den Vorsitz der
EU haben wird, müsste eine
dreisprachige Ausbildung in
den Kindergärten und Schulen
eine Selbstverständlichkeit
darstellen. Sie bedeutet vor al-
lem eine bessere Zukunft-
schance für unsere Kinder. Ich
bin überzeugt davon, dass die
Bereitschaft der Eltern durch-
aus gereift ist, ein solches An-
gebot speziell auch im Kinder-
garten anzunehmen. 

Bekannt sind Sie auch als
Obmann des Landes-Pferde-
zuchtverbandes, als der Sie
heuer zum 4. Mal einstimmig
gewählt worden sind. Warum
Ihr Engagement auf diesem
Gebiet? 

ÖR Janko Zwitter: Die öster-
reichweite Bedeutung der Pfer-
dezucht kann und darf auf kei-
nen Fall unterschätzt werden.
Die Plattform „Pferdezucht
Österreich”, gegründet von
Frank Stronach und Landwirt-
schaftsminister Pröll, hat er-
kannt, dass mit der Pferde-
zucht große wirtschaftliche Er-
folge verbunden sind. In den
vergangenen 50 Jahren wurde
gerade in Kärnten der Pfer-
debestand um 50 % bzw. auf
11.000 Pferde erhöht. Der Ge-
samtumsatz in Österreich be-
trägt € 1,6 Milliarden, die
Wertschöpfung € 600 Millio-
nen. 10 % davon entfallen auf
Kärnten. Dass sich die Pferde-
zucht-Aktivitäten großer Be-
liebtheit erfreuen, beweist aber
auch die heurige 100-Jahre-Fei-
er unseres Pferdezuchtvereines
„K 15”, in dem die Gemeinden
Feistritz/Bistrica, Hohen-
turn/Straja vas, Nötsch/Œajna
und Arnoldstein/Podkloøter
erfasst sind: Es war dies eine
der größten derartigen Feiern
in ganz Österreich mit weit
über 5000 Besuchern.

Abschließend Ihr Wunsch an
die LeserInnen von „Pr Zi-
le/Im Gailtail”?
ÖR Janko Zwitter: Ich be-

danke mich bei allen Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen so-
wie den aktiven Sportlern und
Vereinsfunktionären für die er-
folgreiche Zusammenarbeit.
Zugleich wünsche ich allen Le-
serInnen von „Pr Zile/Im Gail-
tal” ein friedliches Weihnachts-
fest sowie viel Glück und Ge-
sundheit im neuen Jahr!

�

„Skupno smo veliko dosegli“
Ekonomski svetnik Janko

Zwitter ni samo znan kot
predsednik domaœe zveze
konjerejcev, temveœ se kot
obœinski odbornik ter kul-
turni øportni referent
obœine Straja vas øe poseb-
no zavzema za uspeøno de-
lovanje vseh øportnih in
kulturnih druøtev. Pri tem
ne pozabi poudarjati, kako
pomembno je tesno sodelo-
vanje z vsemi – od øport-
nikov in starøev pa do
øtevilnih druøtvenih funk-
cionarjev, ki vsi brezplaœno
opravljajo  neprecenljivo
delo zlasti øe v korist otrok
in mladine.

Njegova velika æelja za
prihodnost pa je, da bi na
Zilji dobili trijeziœni vrtec,
„saj je ta del Koroøke v
neposredni soseøœini z Itali-

jo in Slovenijo naravnost
predestiniran za veœjeziœno
vzgojo”. V tem smislu je tu-
di zelo ponosen na delo-
vanje meøanega zbora in
kvinteta Ojsternik ter SPD
Zila. Nenazadnje pa je prav
tako zelo ponosen na do-
maœe øportno druøtvo Za-
homc, iz katerega izhajata
letos dva avstrijska prvaka
v smuœarskih skokih
(Siegfried Mörtl – øolarji in
Tomaæ Druml – mladinci),
ter na poærtvovalne druøt-
vene trenerje in funkcionar-
je.

Ek. sv. Janko Zwitter se
zahvaljuje vsem sodelav-
cem za dobro sodelovanje,
hkrati pa æeli vsem ob-
œankam in obœanom vesele
boæiœne praznike ter us-
peøno in zdravo novo leto!

greiche, mehr als 50-jährige
Tradition zurückblicken, son-
dern auch auf Erfolge in der
Gegenwart mit vielverspre-
chenden Perspektiven für die
Zukunft. So haben wir bei den
Schispringern mit Siegfried
Mörtl (Schüler) und Tomaæ
Druml (Jugend) zwei öster-
reichische Meister, die durch-
aus das Zeug dazu haben, wie-
der in der Weltspitze mitzumi-
schen. Beiden gilt mein herzli-
cher Glückwunsch zum Mei-
stertitel, ebenso aber auch den
Trainern aller Sportvereine, de-
ren aufopferungsvolle Arbeit
und selbstloser Einsatz für die
Jugend von unschätzbarem
Wert ist. In diesem Zusammen-
hang sei auch die Kinderolym-
piade erwähnt, die wir im
kommenden Jahr wieder
durchführen werden. Die Ver-
anstalter sind unsere beiden
Gemeinden gemeinsam mit
den beiden Volksschulen so-
wie der Hauptschule Nötsch,
für die Durchführung aber
sind zuständig die Sportverei-
ne SV Oisternig, ASKÖ
Göriach/Gorje und ØD Zah-
omc/Achomitz.

Der Sportverein Achomitz/
Zahomc ist zweisprachig.
Wie steht es um die Zukunft
der Zweisprachigkeit in den
Gemeinden Hohenturn/Stra-
ja vas und Feistritz/Bistrica
überhaupt bestellt?
ÖR Janko Zwitter: Indem

wir uns in unmittelbarer Nach-
barschaft zu Italien und Slowe-
nien befinden, leben gerade
wir im Schnittpunkt dreier
Kulturen. Auch  gibt es in den
beiden Gemeinden schon zahl-
reiche zweisprachige kulturel-
le Aktivitäten. Umso mehr ist
meine Zukunftsperspektive



Zaradi omejenega prostora
na æalost ni mogoœe omeniti
vseh prireditev, na katere ste
bili povabljeni v „Staro poø-
to”. Zato se omejujemo samo
na razstave domaœinov Ed-
wina Wiegeleja in Daniela
Meønika ter na razstavo fo-

tografij Siegfrieda Gutzelniga
in literarno branje znanega
pisatelja Gerta Jonkeja, ki jih
je obœinstvu predstavila Pep-
ca Druml.

Odprtje Wiegelejeve raz-
stave, ki ga je pevsko obliko-
val domaœi zbor Ojsternik, je

bilo veliko doæivetje æe zgolj
zato, ker je bilo neke vrste vr-
nitev umetnika v svoj domaœi
kraj. Razstava Daniela Meøni-
ka iz Gorij v sredo, 7. decem-
bra, je bila sploh njegova prva
samostojna. Ni bila samo lep
umetniøki dogodek, temveœ
tudi lepo glasbeno doæivetje:
po odprtju je sledil boæiœni
koncert: Christmas Band
singing mdr. s Tonœem
Feinigom in Carolino de
Rooij. Prireditev z mojstrom
fotografije Siegfriedom Gut-
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Bogata ponudba v „Stari Poøti“
Zilja je lahko ponosna, da so ljudje, ki se trudijo za

kulturno obogatitev te prekrasne regije. Kulturne ponud-
be, za katere redno skrbita dr. Ludvik Druml in njegova
æena Pepca kot lastnika „Stare poøte”, so v vsakem pri-
meru obœudovanja vredne. 

Einmaliges Kultur-
angebot in der
„Alten Post”

Das Gailtal kann stolz sein auf
Menschen, welchen die Belebung
dieser wunderschönen Region
durch vielfältiges kulturelles
Angebot ein Herzensanliegen be-
deutet. Dazu zählen auf jeden Fall
die Eigentümer der „Alten Post”,
Dr. Ludvik und Pepca Druml.

Aus Platzmangel  können wir
leider nicht sämtliche Veranstal-
tungen erwähnen. So seien stell-
vertretend erwähnt die Ausstel-
lungen von Edwin Wiegele (Sep-
tember) Daniel Meønik (7. Dezem-
ber) - es war dies seine erste selbst-
ständige - sowie des Meisters der
Fotografie Siegfried Gutzelnig
über Klagenfurt zwischen Schwarz
und Weiß (11. November). Mit ihm
gemeinsam bereicherte den Abend
der bekannte Klagenfurter Meister
des geschriebenen Wortes, Gert
Jonke. J. K.

�

ZITIERT
Wer Daniel Meønik

kennt, weiß, wie verlet-
zbar er ist, wenn sein pos-
itives Denken, sein
warmherziges Gemüt,
seine gut gemeinte, stolze
sprachliche Farbenwelt
nicht einmal in seinem
Garten Platz nehmen
darf. Wie sein Wesen, ist
auch seine Farbenwelt
nicht begrenzt, sondern
offen. Er ist nicht einer
von denen, die weggehen
oder wegsehen, sondern
einer, der teilhaben und
mitgestalten möchte. Er
hat erkannt, dass wir
durch Schranken schon
viel zu viel geschadet
haben - und so versucht
er mit den Farben diese
Schranken aufzuweichen
und zu beseitigen.

Petek, 9. decembra, je
bil Kulturni dom Bistri-
ca na Zilji v znamenju
lutkovne skupine „Pik-
ce” Slovenskega pros-
vetnega druøtva Zila: v
nabito polni dvorani so
uprizorili Andersenovo
pravljico „Princeska na
zrnu graha”. Vsi mladi
lutkarji so svoje vloge
odliœno opravili in raz-
veselili obœinstvo z
lepim jezikom in korajæ-
nim nastopom.

Reæijo je imel Tine
Varl iz Maribora, sceno
in lutke je zasnovala nje-
gova æena Breda, poma-
gali pa so tudi domaœini
Martin Zwitter, Daniel
Meønik (luœ in izdelava
scene), Marjana Meønik
(voditeljica skupine) in Sabina Grilc-Zwitter kot
mentorka. Njim se je øe posebej zahvalil pred-
sednik SPD Zila mag. Urban Popotnik. 

Odliœni ziljski lutkarji

zelnigom in mojstrom besede
Gertom Jonkejem pa je bila v
znamenju spoznavanja Ce-
lovca z oœmi umetnikov in
bogatih literarni stvaritev
znanega celovøkega pisatelja.

Daniel Meønik (2. z desne) skupno s Pepco in Ludvikom Drumlom. Die erste Ausstellung von Daniel Meønik.

Predsednik SPD Zila
Urban Popotnig (majhna
slika) se zahvaljuje reæi-
serju Tinetu Varlu in
mladim lutkarjem za zelo
posreœeno predstavo.
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Pozdravne besede so spregovo-
rili predstavniki sekcij znotraj EL:
za SJK zborniöni svetnik dipl. inä.
Ütefan Domej, za Mlado EL
predsednik Simon Kap, za äen-
sko gibanje znotraj EL mag. Eva
Verhnjak-Pikalo. Poudarili so
pomembno vlogo EL za sloven-
sko narodno skupnost na Ko-
roükem in seveda tudi za enako-
praven razvoj äivljenjskega pro-
stora manjüine. Skupna jim je bila
tudi äelja po öim bolj usklajenem
nastopu vseh slovenskih poli-
tiönih organizacij, saj je le skupno
politiöno zastopstvo garant za
uspeüen razvoj in napredovanje v
manjüinski politiki.
Na zborovanju pa
so spregovorili tu-
di predstavniki
prijateljskih strank
iz Furlanije-Julijske
krajine, Juänega
Tirola in nemüke
zvezne deäele
Sch leswig-Hol -
stein ter pred-
stavnika vlade in
parlamenta Re-
publike Slovenije.
Prisotnost visokih
gostov iz tujine je
dokaz za veliki
ugled, ki ga uäiva
EL öez meje naüe

domovine. Gostje iz tujine so üe
posebej poudarili potrebo po
enakopravni politiöni participaciji
in po zastopstvu EL v deäelnem
zboru, saj le tako zastopstvo
zagotavlja enakopraven dialog
med manjüino in veöino.
Slavnostni govornik pa je bil
predsednik EL mag. Vladimir
Smrtnik. V odmevnem polurnem
govoru je orisal zgodovino samo-
stojnega gibanja, nakazal smer-
nice za prihodnost in izpovedal
nekaj kljuönih politiönih zahtev
EL. Jasno je zahteval prepoved
vseh organizacij na Koroükem, ki
naörtno usmerjajo svoje delova-

nje proti slovenski
manjüini (KAB,
KHD), zahteval je
veöje finanöno
podpiranje juäne
Koroüke, se zavzel
za ohranitev os-
novne infrastruk-
ture v tem pre-
delu, üe posebej za
ohranitev podeäel-
skih üol in predla-
gal öimprejünjo sis-
temsko reüitev za
slovensko Glas-
beno üolo. 
Na koncu se je za-
hvalil pri vsem, ki
so skozi veö de-

Bei der Festveranstaltung der EL in Fer-

lach/Borovlje anlässlich ihrer 30-jährigen konti-

nuierlichen Tätigkeit auf Landesebene definierte

Landesvorsitzender Mag. Vladimir Smrtnik in

seiner Festansprache drei Ausgangspunkte für

eine erfolgreiche Entwicklung der EL in der Zu-

kunft: 

1. Was für die Vergangenheit gegolten hat, gilt natürlich

auch für die Gegenwart und Zukunft: Die Minderheit

muss ihre eigene politische Basis errichten um gleichbe-

rechtigte Beziehungen mit den anderen Parteien aufbauen

zu können. Das bedeutet nicht, dass nur diejenigen „ech-

te Slowenen“ sind, die für die Einheitsliste (EL) kandidie-

ren. Aber nur eine selbstständige Regional- und Minder-

heitenpartei kann ein klares volksgruppenpolitisches Pro-

gramm entwickeln, unabhängig die Hauptanforderungen

für die Entwicklung unseres Lebensraums definieren und

am glaubwürdigsten von allen politischen Parteien ihren

Beitrag zur Erhaltung der besonderen zweisprachi-
gen Identitæt unseres Heimatlandes Kärnten leisten.

2. Wenn es in den 70-er Jahren klar war, dass die selbst-

ständigen Listen in erster Linie der Normalisierung der

Beziehungen zwischen Volksgruppe und Mehrheitsbevöl-

kerung dienten und ihre Politik vor allem auf dem be-

wussten Teil der Minderheit aufbaute, so muss eine mo-

derne, offene und unabhängige EL der heutigen Zeit

glaubwürdig før alle offen sein, ungeachtet der Weltan-

schauung und der ethnischen Zugehörigkeit, und muss

neben der Minderheitenfrage auch die Regionalentwick-

lung Südkärntens abdecken sowie Kompetenzen bei der

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, vor allem mit

der Republik Slowenien, aufweisen. 

3. Nur, wenn wir von Zeit zu Zeit auch bei Landtagswah-

len unseren politischen Willen bezeugen, was bedeutet,

dass wir versuchen, eine Antwort darauf zu geben, wel-

che allgemeinen Lösungen für verschiedene Probleme der

Gesellschaft wir uns wünschen, werden wir ernst genom-

men und als Mitglieder dieser Gesellschaft auch politisch

mitentscheiden können. Denn nur das eigene Sammeln

von Stimmen kann die Grundlage für eine integrative Zu-

sammenarbeit mit jeder der anderen politischen Grup-

pierungen  sein und bietet auch unseren Freunden aus

der Mehrheitsbevölkerung die Basis, sich durch Mitarbeit

in unserer Bewegung  offen mit der Volksgruppe zu
solidarisieren.  

Smrtnik øber die
Zukunft der EL

Mag. Vladimir Smrtnik
Landesvorsitzender der EL


Praznik politiöne samost
in neodvisnosti
Mestna hiüa Borovlje je bila v öetrtek, 17. novembra
2005, v znamenju samostojnega in neodvisnega politiönega
gibanja narodne skupnosti: okoli 250 odbornikov, zaup-
nikov in prijateljev Enotne liste (EL) se je zbralo, da na do-
stojen naöin proslavi 30-letnico neprekinjenega delovanja
na deäelni ravni. 



Dieses gute Verhältnis zwi-

schen Illy und der EL ist ein Er-

gebnis der freundschaftlichen

Kooperation der Slovenska

skupnost (Partei der Slowenen

in Italien) mit Illy, der sich der

Bedeutung von Minderheiten

bzw. Regionalparteien für die

Region Alpen Adria absolut

bewusst ist. Innerhalb von

zwei Jahren hat er Vertreter

der EL bereits zweimal zu ei-

nem Arbeitsgespräch empfan-

gen. Gemeinsam wurde her-

vorgehoben, die slowenischen

Minderheitenparteien in Kärn-

ten und Friaul können ihre

Brückenfunktion zum Nach-

barn Slowenien dann am bes-

ten und effektivsten erfüllen,

wenn sie in ihren Heimatregio-

nen in Entscheidungsprozesse

gleichberechtigt eingebunden

werden. Aufgrund ihrer ausge-

zeichneten Kontakte zu Slo-

wenien können sie sehr viel für

ihre Heimatregionen tun, wo-

zu sie auch bereit sind. Leider

hat diese Chance die Kärntner

Landespolitik, im Gegensatz zu

Friaul, noch nicht erkannt. 

Die EL wird ihre internationa-

len Kontakte weiter ausbauen.

Im Mai des nächsten Jahres

wird sie als Vollmitglied der

EFA (Vereinigung europäi-

scher Regional- und Minder-

heitenparteien) beitreten.  
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amostojnosti

EL und ihre internationalen Aktivitæten

Pred kratkim je kot zborniöni svetnik Delavske zbor-
nice zaprisegel Vinko Kuüej z Blata pri Pliberku. Z
vstopom Kuüeja v Delavsko zbornico je EL za-
stopana tudi v najviüjem gremiju delavcev in
nameüöencev. To je brez dvoma zgodovinski
doseäek, ki je sad plodnega in konstruktivnega sode-
lovanja EL s stranko zelenih. Lani sta namreö stranki
skupno kandidirali pod imenom »Zeleni in neodvis-
ni« na volitvah v delavsko zbornico in dosegli 2 man-
data. Kuüej, ki je kandidiral na tretjem mestu, je sedaj
nasledil predstavnika zelenih Stimsona, ki je iz
sluäbenih razlogov moral oddati mandat.
Vinko Kuüej se bo üe posebej zavzemal za
enakopravnost slovenüöine v Delavski zbornici in za
socialno enakopravnost delavcev in nameüöencev,
posebej üe tistih iz gospodarsko zapostavljenih oböin
juäne Koroüke.  Vsem delavcem in nameüöencem je
na voljo in se lahko nanj obrnete pod naslednjim
naslovom: 

ee--mmaaiill:: kusej-von-moos@nusurf.at 

TTeelleeffoonn:: 0664/9913014

Predsedsvtvo EL Vinku Kuüeju iskreno öestita in äeli
veliko uspeha pri izvajanju odgovorne naloge. 

EL sedaj tudi v Delavski zbornici
Zgodovinski uspeh za samostojno politiöno gibanje. / Ein historischer Erfolg før die EL
unabhængige politische Bewegung.

EL nun auch in der 
Arbeiterkammer

Vinko Kuüej, Bankangestellter aus Moos /
Blato bei Bleiburg / Pliberk, wurde bei der
letzten Vollversammlung der Arbeiterkam-
mer Kærnten 18. November 2005 in Villach /
Beljak als neuer Kammerrat der Grønen &
Unabhængigen Gewerkschafter, die mit der
EL in einer Koalition zusammenarbeiten, an-
gelobt. Der 46-Jæhrige folgt Gerald Stimson,
der aus der Vollversammlung aus beruflichen

Grønden ausgeschieden ist. Kuüej wurde auch in den Kontrollaus-
schuss der AK Kærnten gewæhlt. Als Vertreter der Grønen und der
EL wird sich Kuüej ganz besonders før sozial benachteiligte Arbeit-
nehmerInnen einsetzten. Ein besonderes Anliegen ist før Kuüej
aber auch die Gleichberechtigung der slowenischen Sprache inner-
halb der AK. Der EL-Vorstand gratuliert auf das Herzlichste! Allen
ArbeinehmerInnen steht Kuüej jederzeit før Ratschlæge zur Verfø-
gung. 
ee--mmaaiill:: kusej-von-moos@nusurf.at. TTeell..:: 0664/9913014

Anlæsslich der 30-Jahr-Feier der EL waren etliche Anwesende nicht wenig

überrascht darüber, dass der EL auch der Präsident der Region Friaul Julisch-Vene-

tien, Riccardo Illy, ein Glückwunschschreiben übermittelt hat. 

EL-Vertreter bei Präsident Illy: von links nach rechts: Dr. Hren,
Mag. Vouk, S. Berdon, Mag. Smrtnik, Präsident Illy, Dr. Spacapan

setletji krojili samostojno poli-
tiko. Za ütevilne funkcionarje
in sotrudnike EL je nato skup-
no s popredsednikom Nanti-
jem Olipom podelil najviüja od-
likovanja EL dv. sv. dr. Pavlu
Apovniku, ek. sv. Fricu Kumru,
Karlu Smolleju, dv. sv. mag.
Petru Waldhauserju, Andreju
Wakounigu in mag. Filipu
Waraschu. 



BOÆIŒ / WEIHNACHTEN 2006

Wenn ein Kind glücklich spielt
oder im Unglück weint, dann gehen
wir in die Knie. Wir lassen uns auf
seine Situation ein. Wir möchten
ihm unmittelbar in die Augen
schauen, ihm ganz nahe sein. Wir
werden klein, damit das Kind groß
wird.

So macht es Gott mit uns. Er geht
dorthin, wo wir sind. “Ihr werdet
ein Kind finden, das in Windeln
gewickelt, in einer Krippe liegt.„ Er
kommt nicht als strahlender Held
zur Welt, sondern als Kind wie un-
sereins. 

Christen glauben an diesen
Kniefall Gottes. Darum feiern wir
Weihnachten. Er begegnet uns in
Augenhöhe, von Mensch zu Men-

sch. Denn nichts kann geheilt und
erlöst werden, was nicht angenom-
men ist.

Das ist das Geheimnis der Men-
schwerdung. Er nimmt Gestalt an,
wagt sich zum Äußersten, bis in den
letzten Stall, um die Letzten zu erre-
ichen, die hergelaufenen Hirten -
und schließlich auch uns. Ist das
Schwäche? Das ist stark! Ist Gott zu
weit gegangen? So weit, wie ihn die
Liebe geführt hat, bis in die Knie. Er
hat es getan, weil ihm so sehr an der
Welt liegt und jedem Menschen Heil
eröffenen will.

Ein Gott wird Kind und trägt in
sich die Kraft einer Hoffnung, die
dort blüht, wo wir es nicht mehr er-
warten.

Boæiœna misel
Weihnachtsgedanken

Boæiœna blagovest

Gott geht in die Knie
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Vedno ko o smislu se boø spraøeval,
spomni se, da te je Bog izbral.
Tudi tebi zvezdo je na pot poslal,
sreœen boø, œe jo boø prepoznal.
Tvoja zvezda so ljudje, ki te ljubijo,
spremljajo in tolaæijo in se 
ob oltarju hranijo.

Naj se ob jaslih v naøih srcih poraja
otroøka sreœa kot ljubezen in mir! 

Vesele boæiœne praznike in
vse dobro  v novem letu æeli

Ein gesegnetes und friedvolles 
Weihnachtsfest und alles Gute 
im Jahr 2006 wünscht

S T A N K O  T R A P
æ u p n i k  n a  Z i l j s k i  B i s t r i c i
P f a r r e r  v o n F e i s t r i t z  a n  d e r  G a i l

Ko Vam piøem za boæiœ, se spo-
minjam otroøke dobe æivljenja, ko
me je mati vzela s seboj k polnoœnici
v Ømihel. Ne spominjam se, kako
slovesna je bila maøa, kajti zagledal
sem se samo v jaslice. S kakønim
veselim obrazom so pastirji gledali
novorojeno Dete. Sedaj sem sam
majhen pastir na Zilji in Vam ozna-
njam: „Beseda je œlovek postala.“ To
pomeni, da se je Bog spustil v celot-
no œloveøko in zemeljsko resniœnost.

On je za svoje napravil vse: æiv-
ljenje, boleœino, delo, pot na obrazu,
predvsem je bil dovzeten za trplje-
nje, ki je najbolj grenka poteza tega

sveta. Oznanjati boæje kraljestvo in
ozdravljati bolnike: to sta za Jezusa
neloœljivi nalogi. Ko kristjan vidi
podhranjenega ali bosega otroka,
mora takoj pomisliti na Jezusa Kris-
tusa: On je navzoœ v tem otroku. Ali
sem ga pripravljen sprejeti, kakor je
to Jezus pokazal? Kako je z mojo
ljubeznijo do otrok in revnih ljudi? 

Betlehemska luœ bo zasijala øele
tedaj v naøa srca, œe bomo radi po-
magali. Straøno se je zamisliti v
resnico, da polaga Bog svojega Edin-
ca nam ljudem v roke, v milost in ne-
milost. 

Naø narod je precej podoben

trpljenju, ki ga je prestalo Novoro-
jeno Dete do smrti na kriæu. Beseda
je œlovek postala. Ali ni tudi naøa
slovenska beseda nesprejeta in
zaniœevana? 

Zato je moja proønja, da bi nam
boæiœ dokonœno prinesel resniœni
mir in pravo razumevanje med na-
rodi in jeziki. Pogoj je, da boæje Dete
v sveti boæiœni noœi prepoznamo, se
mu poklonimo in ga sprejmemo,
kakor so to naredili pastirji, potem
modri, naøi predniki; kot darilo
nebes in za srediøœe vsega æivljenja.


